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e

Vermoͤgens⸗ Verzeichnitzz
Gemeinſchafts - und Erb⸗Theilung

von

dem hieſigen Buͤrger und Ackersmann

Anton Werner ,
und deſſen verſtorbenen Ehefrau

Marie geb. Merz .

Vom Juli 1831 .

Geſchehen . . . . den 12 . Juli 1831 .

Vor

Theilungskommiſſaͤr N.

Buͤrgermeiſter N.

Waiſenrichter N.

Die Ehefrau des hieſigen Bürgers und Ackermanns

Anton Werner , geborne Merz , verſtarb den Iiten Mai

dieß Jahres . N. 1.
Die Erblaſſerin lebte in zweiter Ehe , und zwar

zuerſt mit dem unterm üſten Mai 1607 verſtorbenen

hieſigen Bürger Felix Buhl , welche Che jedoch kinder⸗

los blieb .

Aus ihrer zweiten mit den dermaligen Wittwer un⸗

term 4. Ackril 1808 eingegangenen Ehe ſind 8 Kinder R. 2.
vorhanden , als :



1. Guſtav , hieſtiger Bürger ,

2. Antonette , Eyhefrau des hieſigen Bürgers

Joſeph Hornung , und 3

3. Suſanna , geboren den 10 . Auguſt 1816 .

Ehevertrag wurde keiner errichtet, , und ein letzter

Wille von der Erblaſſerin findet ſich nicht vor .

Für die minderjährige Tochter iſt der hieſige Bür⸗

ger Adolph Link als Vormund beſtellt , und in dieſer

N. 3. Eigenſchaft nach der Anlage amtlich verpflichtet .

Die auf Ableben der Ehefrau nach dem anliegenden

Protokoll angelegten Sigille wurden heute abgenommen ,

N. 1. und unverletzt gefunden .
Die Erbſchaft wird nur unter Vorſicht des Erb —

verzeichniſſes angetreten .

Man ſchritt nun zur Aufnahme des Vermögens ,

nachdem zuvor Wittwer zur getreuen Angabe deſſelben

erinnert wurde . 5

Urkunden -Verzeichniß.
1. Faszikel , enthaltend die Abſchrift des Vertrags

über die von der Mutter des Wittwers an dieſen ihren

[ 11 Sohn unterm 20 . November 1820 geſchehene Haus⸗

übergabe , und vier auf die Reparationen und Meliora —

tionen dieſes Hauſes Bezug habende Konto ' s .

1. Faszikel , — den Theilzettel aus der , von des

121 Wittwers Mutter unterm 16 . November 1824 vorge⸗

nommenen elterlichen Vermögens - Uebergabe mit 10 Quit⸗

tungen über bezahlte Theilungskoſten und Schulden.
1. Faszikel — den Theilzettel aus der auf Abſter —

ben des Wittwers Schweſter Eliſabetha , geb . Werner ,

121 Karl Hauſers von hier geweſenen Ehefrau unterm

20 . April 1625 vorgenommenen Erbtheilung nebſt vier

Quittungen über bezahlte Theilungskoſten und Akzis ,



1. Faszikel , — die Abſchrift der auf Ableben des

erſten Ehemanns der Erblaſſerin unterm 18 . Juni 1807

vorgenommen Inventur und fürſorglichen Vermögensab⸗

theilung nebſt Abſchrift des Nachtrags hiezu über die

Gemeinſchafts - und Erbtheilung von 28 . Januar 1820 .

1. Faszikel , — eine Urkunde über den von Johann

Mieg unterm 12 . Februar 1618 für 200 fl . erkauften 61

noch vorhandenen Acker mit 3 Quittungen über den be⸗

zahlten Kaufſchilling . 5

2. Schuldurkunden , worüber unten das Nähere . 161171

1. Faszikel , — mit 62 Quittungen verſchiedenen ( [ 81

Inhalts .
1. Hausbuch von 120 Seiten . 191

Sämmtliche Urkunden ſind paginirt und paraphirt .
Die Erblaſſerin erhielt bei der Theilung des Ge⸗

meinſchaftsvermögens erſter Ehe

1. Faszikel , — enthaltend den von ihr mit N. N.

unterm 2. Februar 1807 abgeſchloſſenen Verpfründungs⸗

vertrag mit 6 Ouittungen , bezeichnet mit ( 84

1. Faszikel , — 43 . Quittungen verſchiedenen In⸗

halts , bezeichnet mit J12 . J

Beide Faszikel wurden geprüft und für unverſehrt
gefunden .



Lie genſch aft .

1. Des Wittwers .

Nach der Hausübergabsurkunde
No . 1

Eine einſtöckige Behauſung ſammt Scheuer , Stal⸗

lung , Hofraith und Garten oben im Dorf neben Adam

Heß und Eduard Bohl , vornen die Landſtraß , hinten

das Feld , geſchätzt zu ä „ „ „ ie800fl . 1 Akr ;
Des Wittwers Mutter hat in der Stu⸗

benkammer den lebenslänglichen Wohnſitz ,

Platz im Keller und aufm Speicher zur

Anfbewahrung ihrer Früchte ꝛc. der Haus⸗
beſitzer muß ihr kochen , waſchen , flicken ,

Holz und Licht anſchaffen , und ihr , in

kranken Tagen warten und pflegen .

Bei Eingehung der Ehe war der

Garten mit einer Bretterwand eingefaßt .

Als ſpäter eine Reparation derſelben nö —

thig wurde , ſo wurde ſolche niedergeriſ⸗

ſen , und dafür eine Mauer aufgeführt ,
und ſind nun geſchätzt :

3) die Koſten der Hauptausbeſſerungen

am Garten zu 20 fl .

b ) die Mehrzahl der Verbeſſe —⸗

rungen 40

e) die erübrigten Bord 5 das

Holiz 315 „

d) ] die Koſten der Hauptausbeſſe⸗
rungen am Hauſe laut Anlage 30 ,

e ) die Crescentien im Garten ſind

geſchätzt zunn 810 ,

Seite 900 fl .
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Liegenſchaft .

1. Des Wittwers .

Rach der elterlichen Vermögensübergabe . I [ 2

No . 2.

1 Morgen Acker in der Au
neben Rudolph Maier

und Simon Stern 200 fl . —kr .

Iſt mit Hanf angebaut , deſſen reiner

Ertrag geſchätzt iſt z . 20 fl .

No . 3.

½ Morgen Acker in der Röttern ꝛc. 150 fl . —kr .

Dieſen Acker hat des Wittwers

Mutter zur Nutznieſung vorbehalten un⸗

ter der Bedingung , daß , wenn ſie ſol⸗
chen dem Eigenthümer abtrete , dieſer
ihr jährlich 2 Sr . Korn , 2 Sr . Gerſt ,
und 2 Sr . Kartoffeln , abzugeben habe ,

welche Abgabe auch ſchon ſeit mehreren

Jahren entrichtet wird⸗

Der Acker iſt mit Klee angebaut ,
und dieſer geſchötzt zu . . 20 fl .

Seite 350 fl .
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Li etgheinſech a ft :

1 . Des Wittwers .

Laut Vermögensabtheilung auf Ableben

ſeiner Schweſter .

No . 4.

1 Vtl . Acker im Oberfeld . 120 fl . —kr .

Dieſer Acker war zur Zeit der Gü⸗

tergemeinſchafts - Auflöſung mit Gerſt an⸗

gebaut , welche indeſſen eingeheimſt wurde .

Seitdem wurde ſolcher mit Repps ein⸗

geſäet und ſind die Koſten der Saat und

der Beſtellung geſchätzt züu . 4fl .

800 fl . —

350 „ —

120 „ —

1270 „ —

2. Der Erblaſſerin .

141 Nach der auf Ableben ihres Ehemanns

errichteten Inventur

No . 5.

2 Vtl . Acker in Unterfeld e . . 7 400 fl . — kr⸗

Sind mit Kartoffeln angebaut , und

können ertragen :

30 Malter , à 1 fl . 30 fl .

ab , fürs Ausmachen nebſt

Fiterleobnn
Reſt : 24 %

Seite 520 fl .



Liegenſchaften ,

2. Der Erblaſſerin ,

8 No . 6.

1 Vtl . Wieſen im Thal ꝛc . . 2 160 fl . kr .
Dieſe Wieſe war zu uneben , um ſie

durchaus wäſſern zu können , ſie wurde
daher abgehoben , und iſt der Mehrwerth
geſchätzt zu % C . 30 fl .

‚ Die Koſtenzettel ſind nicht
mehr vorhanden .

Das Frühhen wurde ſeit der

Auflöſung der Gemeinſchaft einge⸗
heimſt , und der dermalige Erwachs
geſchätzt zu 6

400 fl . — kr .

160

560 EE

3. Der Gemeinſchaft .
Laut Kaufbrief vom 12 . Dez . 1818 ,

No . 7.

1 Morgen Acker im Rennfeld . , 230 fl . —kr .
Iſt mit Hafer angebaut und wurde

der Ertrag geſchätzt zu
10 Malter , à 3 fl . 30 fl .
50 Bund Stroh , à 6 kr . 5 „

35 „
ab : Einheimſungs - und Dre —

ſcherkoſten , Steuer 1i . 5
5

30

Seite 440 fl . — kr .

Schuſter ' s Vermdͤgensbeſchreibung⸗

*



Liegenſchaft .

F rvüſchte⸗

1. Und zwar von den Gütern des

Wittwers , als :

von No . 1 —100 fl .

7/ 1 2 29 ¼e

„ 3 20 /

4 3 77

2. Der Erblaſſerin :

von No . 5

1 71 6

30 %

3. Der Gemeinſchaft : No . J . 30 „

114 fl . —kr⸗

Seite 114 fl. er



ſonſten :

Seiten :

800 fl .

350 „

520 %

440 „

114

Summe 2224 ,

Hievon iſt :

1. männlich

a ) Haus und Güter 1270 fl .

b) Früchte 54

1324 fl .
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Liegenſchaft .

Jehſett ; nnn

2. weiblich

a ) Güter 3560 ,

b) Früchte 30 ,

590 „

3. eheliche

a ) Güter 20

b) Früchte 30 ,

5 310 „

32

Hievon erhielt nach Seiten ꝛc. ꝛc⸗

Fahrniſſe .
ꝛc. ꝛc.

Summe⸗
580 fl . — kr⸗

Hievon erhielt ꝛc. ꝛc.

Forderungee n .

1. Des Wittwers .

Laut ubtheilang auf Ableben ſeiner

Schweſter .

WMNo , 1.

Bei Karl Hauſer , dem geweſenen Ehe —

mann der verſtorbenen Schweſter des

Wittwers .
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Gleichſtellungsgeld ad 5 fl . 150 fl . —kr .

Zins von Martini 1330 bis

11 . Mai 1831 für ½ Jahr
3 fl . 45 kr .

ratum bis 11 .

Juli 1831 für ?

Monate 5 1ſ „ 1 1 %415 „— G3——— — —
5 , — „ ,

2. Der Erblaſſerin .

— — —

3. Der Gemeinſchaft .

Nos2 .

Die Zinſe aus obigem Kapital bis

zu Gemeinſchaftsauflöſung

Noiſ8

Bei Peter Moſer dahier auf geſetzlich

ausgefertigte Pfandurkunde vom 39 . Ok⸗

tober 1810 mit Sammtverbindlichkeitsüber⸗

nahme der Ehefrau Roſine Laub de eod

ad 5 Pt z . 100 fl . kr .

Zins vom 30 . Oktober

1830 bis 11 . Juli 1631 ,

für 253 Tage 3„5 298

No . 4.

Bei Johann Schmitt dahier Darlehen
auf Handſchrift vom 11 . April 1829 .

A pe doot

5 Seite 250 fl . 26 kr .

151 fl . 15 kr ,

Witt⸗

3 „ 45 „ wer .

Su⸗
3K0A8829 ſanna⸗
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200 fl .

Zins vom 11 . April

1829 bis 11 . Juli 1831

für 2 Jahr 3 Monat 22 fl . 30 kr .

fi gote .

256 fl . 28 kr .

2 3

Summe : 480 „ 58 „

Hievon iſt :

1. männlichh 151fl .

weibljchhhh ) —

5. ehlſchhh
480 „, 58 „

Hievon erhielt nach Seiten ꝛc. ꝛc.

Vorempfang .

1. Des . Sohnes Guſtav .

Dieſem wurde laut Ehevertrag vom

16 . November 1330 von beiden Eltern

gemeinſchaftlich eine Anhülfe von 300 fl.

ausgeſetzt , und erhielt hierauf aus dem

mütterlichen Vermögen
1 Morgen Acker im Hegenich ad 200 fl⸗

aus dem Gemeinſchaftsvermögen
baar unterm 1. Januar 1831 laut

Hausbuch S. 20 . 100 „

300 fl . — kr .

2. Der Tochter Antonette ,

Dieſer wurde ebenfalls im Ehevertrag

vom 6. Oktober 1629 gemeinſchaftlich von

Seite 300 fl. — kr .



beiden Eltern eine Ausſteuer von 300 fl⸗

ausgeſetzt , und verwieſen , wie folgt :

aus dem väterlichen Vermögen

1 Ptl . Wieſen im Berg . . 150 fl,
aus dem mütterlichen Vermögen
1 Ptl . Acker im Rohracker 120

300 „
aus dem Gemeinſchaftsvermögen

erhielt ſie ſpäter zu verſchiedenen
Malen theils baar , theils an Ef⸗

fekten laut Hausbuch S . 6 . 60 „

360 fl . — kr .

3. Der Tochter Suſanna .
— — —

Summe 660 fl . — kr .

Hievon geht auf Rechnung
1. des Wittwers 250 fl .

2. der Erblaſſerin . 370 „

3. der Gemeinſchaft 60 „

66⁰

Summe des Aktivvermögens ,

als :

Liegenſchaft 2224fl . — kr .

Fäbrniſſe 8380 %

Forderungen 460 , %5
Vorempfang ißol

3944 /
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Schulden .

Des Wittwers .

Laut Hausübergabe .

No . 1.

Dem Anſelm Werner dahier , Bruder

des Wittwers Gleichſtellungsgeld aufs Haus ,

für welche Schuld die Erblaſſerin unterm

16 . Mai 1827 . die Sammtverbindlichkeit

übernommen hat , nach anliegender Berech⸗

nung 290 fl . kx .

Zins vom 11. Nov. 1829 bis

11 . Mai 1831 für ½ Jahr

ad 5 Prz . 21 fl . —kr .

ratum bis 11 .

Juli 1831. für

2Monate 1 „, 20 „ 17 , 20 „

if ate .

Witt⸗

wer⸗

N. 5.

3. Der Erblaſſerin —

— — —

3. Der Gemeinſchaft ,
No , 2.

Dem oben genannten Bruder des Witt⸗

wers Gleichſtellungsgeld , wofür ebenfalls

die Erblaſſerin unterm 16 . Mai 1827 Samt⸗

verbindlichkeit übernommen hat , nach anlie⸗

gender Berechnurngg 3000 fl ,

Seite 281 fl . 20 kr,



Jeliſeits 300 ffl.

Zins vom 11 . Nöreub⸗ 1829

bis 11. Juli 1631 für 1Jahr s Mo⸗

nate 89897 SA6 % 25 %%

hiezu Zins von No. 10 A48f . ½21

346 fl . — kr .

No . 3.

Dem Johannes Apfel dahier geweſe⸗
nen Pflegling des Wittwers , laut Abſtands⸗

Rechnung vom 2. Januar 1331 . 1300 „ — „

Dieſe „ 84fl . iake 4

Wittwern 1065/,42 „

No . 4.

Laut anliegendem Umlaufzettel
Seite 1646 fl . — kr .

261 fl . 20 kr .
1646 „ — „

Summe : 1927 „ — „

— — „ N . 6 .

Hievon iſt :

1 männlichchh . 251fl . 20ke .

2 Feiblichh .

SEbelihttt „ .
1921 / 20 „,

Hievon erhielt nach Seite 31 . ꝛc⸗

Die Mutter des Wittwers hat jährlich

außer dem Vorbehalte von den Liegen —

ſchaftenNo . 1 und 3. noch weiter zu be⸗

ziehen :

Seite 1646 fl . — kr⸗



baargk Sfl .

4 Sr . Kartoffeln e 1 5
E8

6 „

Hievon fallen nach dem Verhältniß des

ererbten liegenſchaftlichen und fahrenden

Vermögens

auf Erſteres ad 138 fl . 20 kr . . 8fl . 40 kr⸗
7 „ 466ů „ẽ 40 „ . 2½% 20 ,

1200 % — „ 6 „

Nach den anliegenden Auszügen aus

den Grund - und Pfandbüchern hieſiger Ge⸗

markung iſt aufs Haus der Vorbehalt der

Mutter und die Gleichſtellungsgelderforde —
N. 7.

rung des Bruders Anſelm , auf den Acker

und 8. No . 3 . der dort bezeichnete Vorbehalt der

Mutter , auf die Güter No . 1. 2. 3. der

weitere Vorbehalt derſelben , und auf

ſämmtliche männlichen und ehelichen Lie⸗

genſchaften der Pflegrezeß eingetragen .

Das Aktive der Maſſe beſteht aus . 3644 fl . 56 kr .

Das Paſſive auns 1927 /% 20 ,

Reſt Aktivee 201f „ 36 „

Erſatz - und Bergütungsberechnung .
1. Fuͤt den Wittwer .

Die Verlaſſenſchaftsmaſſe der unterm g 58
1. März 1825 verſtorbenen Schweſter des 5

Wittwers beſtund aus :
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Liegenſchaften 1600 fl .

Fahrniſſe und Forderungen 400

2000 %%

hierauf haften Schulden . 255 „

Reſt : 1745

welche die beeden vollbürtigen Geſchwi⸗
ſter unter ſich zu theilen hatten , und trifft

es ſomit den Wittwer an der Liegenſchaft
800 fl .

er erhielt aber durch Theilung nur 100 „

hatte ſomit zur Gleichſtellung zu

fordernn „ 900

hievon ſind noch 6 0 0 und

unter die eigenen Forderungen
des Wittwers aufgenommen . 150 „

Es kommen ſomit in Erſatz
Der Werth der durch die Auffüh⸗

rung ſeiner ſteinernen Mauer um den

Garten erübrigten Bord ꝛc. kommt hier

aus mit .

Summe 565 fl . —kr .

Abzugspoſten .

Wittwer erhielt das vornen beſchrie —⸗
bene Haus mit der darauf haftenden Ver⸗

bindlichkeit um C600 fl .

Der Werth deſſelben ohine dieſe
Laſt wäre geweſen 900 „

Wittwer erhielt ſomit für die

übernommene Verbindlichkeit eine

Entſchädigung von 300 „
Da jedoch dieſe Laſt bisher von der

550 fl . 2 E
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Gemeinſchaft getragen wurde , ſo iſt dieſe

wieder zu entſchädigen .

Die jährlichen Leiſtungen an die Mut⸗

ter einſchließlich der Wohnung ſind nach

der Anlage 9 9

5
zu e 30 fl.

hievon ab

der Zins von dön 300 fl . ad

4 Prz . 42412 . 5

Die Genelnſthaft bett⸗ ſo⸗
mit jährlich einen Verluſt von 10 . ,

und ſomit ſeit der Uebergabe bis zur Ge⸗

meinſchaftsauflöſung für 10 Jahr 169 fl .

der Hausanſchlag blieb bis zur

Vermögensübergabe unverzinslich

ſtehen , und kommen daher der

Gemeinſchaft die für 3 805
zu gut , mit 739 . 12

Das von der Mutter übergebene elter —

liche Vermögen beſtund in

Liegenſchaften 2300 fl .

Fahrniſſen ꝛcc . 1400 „

3600

Hierauf haften . Schulden 2620 . ,

Reſt : 980 „

wozu 3 Kinder vorhanden waren , und

ſollte ſomit Wittwer an den Liegenſchaf⸗

ten erhalten . 135fl . 20 kr .

er erhielt aber theils durch

Loos , theils mittelſt Vor⸗

empfangs 1130½ —

zu viel „ 396 % 40 „ ,

Seite 117 fl . 40 kr⸗

117fl . —kr .
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396 fl . 40 kr⸗

hieran ſind nach der an⸗

liegenden Berechnung be⸗

zahlttttt . . . iis , 1 % , ſiie fl . 40 kr⸗

und ſind unter das Paſ⸗

ſſive des Wittwers auf⸗

genommu 230 % ½ — „

Zu den Schulden dieſer Maſſe ad 2620 fl .

kommen die Theilungskoſten nach 8

No . 2. und 1. des [ . . 350 ,

2670οfꝗ

hievon fallen auf Liegenſchaften 1630 fl .

und trifft es hieran den Wittwer / mit 542 530 „

Der Schuldenſtand der Verlaſſenſchafts⸗

maſſe ſeiner verſtorbenen Schweſter be —

ſtund gus 255fl . l

hiezu Theilungskoſten und

Akzis nach No . 1. bis 4.

des iiji200

275 „ —

Hieran trifft es den Witt⸗

wetttß e157fl . 580 ke⸗
und fallen ipn auf Liegenſchaften

Die Koſten der Hauptausbeſſerungen
am Hauſe mit Zugehörde betragen nach

Settef t , 01

Der Mehrwerth des Haufes 920 Ber⸗
beſſerungen iſt nach Seite ꝛc. geſchätzt zu

Der Ehemann der verſtorbenen Schwe⸗
ſter des Wittwers verzichtete nach S . 10 .

der Erbſchaftstheiluug auf die ihm zuſte⸗

hende , Nutznieſung kraft ehelichen Rech⸗

Seite 359 fl . — kr .
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tes , und erhielt dafür eine Entſchädigung
von 600 fl⸗

hieran trifft es nun den Wittwer

300 fl .

und fallen hievon auf ſeinen intellektu —

ellen Antheil an den Liegenſchaften der

Maſſe ane 240 fl .
Der Zins hievon

W3205
ad

38110

Der Zins von intel⸗

lektuellen Antheil an den Lie —

genſchafteu der Maſſe ad 300 fl .

beträgk abet : 32

die Gemeinſchaft provitirte aale
fahrlic ) ß ) ß

ſomit ſeit 6 Jahren 132

Die beſteht

aber gus 20

Es ſind ſomit der Gemeinſchaft noch

zu erſetzen

Von der Anhülfe des Sohnes Guſtos
kommt der Antheil des Wittwers an der

aus der Gemeinſchaft erhobenen Summe

von 100 fl . hier aus , mit

Güterbaukoſten bis zur Auflöſung der

Gemeinſchaft und zwar

5

von No . 1 2 fl .

2 .
6 „

n

4 3

77 77

7 77

7 7

Seite 117 fl, — kr .



117 fl . — kr⸗

359

177

Summe : 1153ͤ „ —

Die Forderung des Wittwers an die 12515
Gemeinſchaft beſteht aus „ 565 fl . kr .

Die der Gemeinſchaft an 969 Witt⸗
wer aqus

1153 % — „
Wittwer bleibt a ſhube,

Fuür die 1

Dieſe hatte an der Verlaſfenſchafts⸗
maſſe ihres erſten Ehemanns kraft eheli⸗
chen Rechts die lebenslängliche Nutznieſung ,
welche unterm 26 . Jannar 1820 abgekauft
wurde ; da jedoch die Gütergemeinſchaft
durch ihr Ableben aufgelöst 385 ſo
kommt hier aus

Das von der Erblafferin eideb
Haus wurde nach dem anliegenden Aus —

zug aus dem Grundbuch unterm 6. Nov .
1617 für die Summe von 500 fl . gegen
gleich baare Bezahlung unter der Bedin⸗

gung verkauft , daß die Verkäufer das Haus
noch 3 Jahre unentgeldlich zu benutzen ha⸗
ben , und kommt nun in Erſatz 500 fl .
und der Zins davon für 3 Jahre
à 20 fl . als Entſchädigung mit . 60 „

560
iuinDas

Cemeiuſhaltererwelen ertter Ehe
beſtund aus

Seite 500 fl —
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Liegenſchaften 500 fl .

Fäbeniſſen .

1160 „

hierauf haften Schulden 260 „

worunter 100 fl . Kaufſchillings⸗

reſt von einem unter obigem

Vermögen mitbegriffenen Acker

enthalten waren .

Reſt : 900 „

welches Vermögen bei Eingehung der zwei⸗
ten Ehe noch vorhanden war⸗

Der Antheil der Erblaſſerin an dem Anſchlage

der Liegenſchaften beſtund ans 250 ,

ſie erhielt aber bei der Theilung
dieſes Vermögens unterm 26 . Ja⸗
nnar 1820 85 5

Es 9 919
ſomit in Erſatz

560 fl . — kr .

250 , — „

610 F

Abzugspoſten .

Der Antheil der Erblaſſerin an den

liegenſchaftlichen Schulden der Gemeinſchaft

erſter Ehe ad 100 fl . , kommt aus mit

das auf dem eingebrachten Haus gehaftete

Gleichſtellungsgeld wurde nach No . 1. ( 4]

von der Gemeinſchaft beſtritten , mit

Schon während der erſten Ehe hatte

die Erblaſſerin einen Verpfründungsvertrag
mit dem unterm 1. Oktober 1812 verſtor⸗

benen N. N. abgeſchloſſen , wornach ſie die

unter No . 5. und 6⸗ beſchriebenen Güter ,

Seite 150 fl . — kr .

250 fl . —kr .
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ſodann Fahrniſſe und Forderungen im Be⸗

trage von 300 fl . erhielt , welche Summe

aber der Gemeinſchaft erſter Ehe zuge⸗

fallen iſt .

Nach der auf Ableben des erſten Ehe⸗

manns vorgenommenen Inventur S . 12 .

fallen von dem Anſchlage der jährlichen

Pfründleiſtungen auf die Güter 35fl .

der jährlich reine Ertrag dieſer Gü⸗

ter iſt aber nur geſchätzt zu . 20 „

Die Gemeinſchaft hatte ſomit

jährlich einen Verluſt vonn : 15 „

wofür ihr für die Dauer dieſer Pfründe⸗

zeit während dieſer Ehe für 9½
Entſchädigung gebühret mit 8

Die Koſten der Hauptausbeſſerung an

dem verkauften Hauſe belaufen ſich nach
dem anliegenden Verzeichniß auf

Die Verbeſſerungskoſten an der Wieſe

No. 6 . ſind geſchätzt ztßtuunknk

Auf dem , dem Sohne Guſtav ſpäter

zur Anhülfe , ausgeſetzten Acker haftete ein

Bodenzins , welcher abgekauft , und wofür

nach No . 6. des [ 6] bezahlt wurde

dieſer Acker wurde auch mit einer bedeu⸗

tenden Anzahl Bäume der edelſten Obſt⸗

ſorten bepflanzt , und beſtund der Mehr⸗

werth des Ackers zur Zeit der Ausſetzung
der Anhülfe in 50 fl . Die Auslagen die⸗

ſer Verbeſſerung belaufen ſich aber nach

Ro. 36 und 37 . des [ 8] nur auf

An der aus dem Gemeinſchaftsvermö⸗
Seite 246 fl . 30 kr .

Schuſter ' s Vermöoͤgensbeſchreibung .
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gen erhobenen Anhülfe des Sohnes Guſtav

trifft es die Erblaſſerinn . 50 fl . —kr .

Die Güterbaukoſten belaufen ſich bis

zur Gemeinſchaftsauflöſung

von No . 5. auf 56fl . —kr .

7 „„ 6. „, 230 . ,

3
f 6fl . 30 kr⸗

Die Leichenkoſten belaufen ſich nach der

zanliegenden Spezifikation auf 25 fl .

und da ſolche aus dem Gemeinſchaftsver⸗

mögen beſtritten wurden , ſo kommen hier

ssß

Seite 81 fl . 30 kr .

150 fl . — kr .

246 „ 80 ,

61 „ 30 /

Summe : 430 „
— „

Die Erblaſſerin an die Ge⸗
meinſchaft . 5

und die Gemeinſchaft an jene

Die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Erblaſ⸗
ſerin behaltet alſo zu gut

Berechnung

des ſeit der Gütergemeinſchaftsaufloͤſung

eingegangenen eigenen Vermoͤgens eines

Ehegatten .

A. Von dem eigenen Vermögen des Wittwers

a ) Gartengewächſe von N. 1 . 4fl .

b ) von dem Acker No , 3 . 6 „,
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Jenſeits 5 9

c ) von dem Acker No⸗ 4. nach

der anliegenden Berechnung

hievon kommt in Abzug :

a ) für die dermalige Ausübung

des Ackers N . 4. 4fl .

Die Einheimſungsko⸗
ſten der Früchte ſind be⸗

reits vom Ertrag in Ab⸗

zug gebracht .
ß

antheilig an den Koſten

der Wartung und Pflege
ꝛc. der Mutter des Witt⸗

wers

18 fl . kr .

B. Von dem Vermögen der Ablaſſerin

Ertrag von N. 6 . 24 fl .

ab Einheimſungskoſten ꝛce . . 47

207 „
—

Summe 38 , „ — „

Stand des Gemeinſchaftsvermoͤgens .

Das Aktive der Gemeinſchaft benet aus

Liegenſchaft Seite ꝛic .
310fl . —kr⸗

Fahrniſſen S . c . ee .

Seite 690 fl —kr .
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Jeliſeits ; 9390fl . —kr .

Forderungen S . ꝛc . 320 fl ke. Amle

Guthaben an den Wittwer 11 28

580fl .
Zins ſeit der Ge⸗

meinſchaftsauflöſung
für 2 Monate 5 % —

593 „ , — . .

9333

Vorempfanngngnzn ;
Summe : 1672/½ 43 „

Das Paſſive beſteht in

Schulden Seite ꝛc. 1646 fl . — kr .

Forderung der Verlaſſen⸗

ſchaftsmaſſe der Erblaſſe⸗

rin mit 330 fl . —kr .

Zins für 2

Monat 27 % 40 %

332 40 %

den beiden Ehegatten Ent⸗

ſchädigung für die ſeit der

Auflöſung der Güterge —

meinſchaft von ihrem eige⸗

nen Vermögen erhobenen

Früchte und Zinſe mit . 36 , —

2016 fl . 40 kr.

Es ergiebt ſich ſomit eine Paſſivge - —

meinſchaft von

worauf die Erben der Verſtorbenen Ehe⸗
frau erklärten , daß ſie ſich der Gemein⸗

ſchaft theilhaftig machen .
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8 Berechnung . 4 8

(Das humtlche Aktive der Maſſe be .

ſteht aus 23044 fl . 58 kr .

hieran fordert
A. der Wittwer

1 ) Liegenſchaft 1324fl . —kr .

2) Forderungen 151 % 15 „

3) Vorempfang230 — „

4 ) Erſatz für Früchte . 18 , — „

88
ab :

1 ) Schulden 201fl. 20
kr.

2 ) Schuldig⸗

keit in die

Gemein —⸗
ſchaft 593 % — „

3) Paſſivge⸗

meinſchaft 143 , 57 „

iieh ,
ft sstt

B. die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Erblaſſerin

1 ) Liegenſchaft . . . 590 fl . — kr .

2 ) Vorempfang 370 % —

3) Forderung an die Ge⸗

2

meinſchaft 3332 % 40 „

4) Erſatz der
Früchke⸗

R. icth ,

* 115 1312 j , 40 /

hieran geht aob . — — „

4312 „ 40 %

Seite 2017 fl . 39 kr .

) Wuͤrde ſich fatt einer Paſſivgemeinſchaft eineAktivgemeluſchaft
von 500fl . herausgeſtellt haben , ſo wuͤrde hier folgen :
5) Antheil an der Aktivgemeinſchaft mit 250 fl.

* 2 *1 . * 1



Jenſeitss 2017 fl . 38 kr .

C. die Gläubigeeerẽ 1927½ , 20 „

Summe : 3944 % 58 „

*

Er ſatz und Vorenyfans Berechnuus
Die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Erblaſ⸗

ſerin fordert an die Gemeinſchaft . 332 fl. 40kr .

und erhält dafür :
die Baarſchaft mit . 235 fl.

Kleide 65 „

Bettwerk , Leinwand , ehnaner 65 „

werk ꝛc. 3 „

Vieh⸗und Fuhrgeſchirr 169

3815

Re 22 % 40 „

welche zur Ausgleichung kommen .

Wittwer ſchuldet in die Gemeinſchaft 598, , — „

Die Maſſe der Erblaſſerin nimmt da⸗

gegen zur Kompenſation aus dem Gemein⸗
ſchaftsvermögen die d N. 3 .
und 4. mit W

Reſt: 2

welche zur Ausgleichung kommen:

Wittwer nimmt aus der Maſſe vorweg :

Kleider ot
Bettwerk und Leinwand . . 20 „

Feld⸗ und Handgeſchirr . 16 „

8500
2
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Verloſung des Gemeinſchafs⸗Vermoͤgens .

1. Der Liegenſchaften .

No .1 .
Die Hälfte von N. 7. neben N.

Wittwer

No . 2

Die Hälfte von N. 7. neben N.

5 Elblelſertn ;
2. Der Fahrniſſe .

8 Anſchlag beſteht RRR5 * * * * * *

ab Vorwegnahme
1. der Erblaſſerin mit 31ö0fl .

2. des Wittwers mit 66 „

376

hievon erhielt 204 — „

No . 1 . No . 2.

SS . . . . Äiie

5

2 4¹ 5 1*

101 „

7

Die Forderungen der Gemeinſchoft ſind

bereits verwieſen . Was die Schulden be⸗

trifft , ſo ſoll die Maſſe der Erblaſſerin die

Schuldigkeit N. 2. wofür dieſe ohnehin

ſammtverbindlich iſt , und daun an No . 3.

ſo viel zugewieſen werden , als ſie Ver⸗

mögen aus der Gemeinſchaft erhalten hat ,

womit Wittwer einverſtanden iſt .

12 fl .
34 „

103 „

Erblaſſerin . Wittwer⸗
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Berechnung der gegenſeitigen Forderun⸗
gen der Ehegatten.

Die Werlaſſenſchaftsmaſfe der Erblaſ⸗

ſerin hat zur gemeinſchaftlichen Ausſtat —

tung der Kinder aus eigenem Vermögen

hergegeben , und zwar ;

für den Sns 200 fl .

für die Tochter e .
7³ 320 „

der Wittwer hat hiezu beigetragen 130 „

Differenz : 140 „
3

Der Anſchlag der Güter wurde hierauf

geprüft und gefunden , daß er mit dem

damaligen Güterpreis ganz übereinſtimme ,
es hat ſomit Wittwer in die Maſſe der

verſtorbenen Ehefrau zu zahlen
72

70 fl .

Theilungs - Berechnung —

Das Vermögen der Erblaſſerin beſteht

nach Seite ꝛc. in m ok

hiezu die Forderung an 1 Wittwer mit 70 % — „

Summe : 1382 40

Hievon ab , Zinſe und Früchteertrag

ſeit der Auflöſung der Gütergemeinſchaft
bis jetzt laut anliegender Berechnung 32

„ 50 %½
Es bleibt ſomit Kapitalvermögen übrig 18349/ %ͤ50 /
Hieran trifft es jeden der 3 Erben

449 fl. 56 kr .

und an den Zinſen
10 fl. 56 . kr .
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Erklaͤrung der Erben wegen erofchofes77000

Ve r w siiſu n g .

1 Gess
fordert

Kapitalvermögen 1 449 fl . 56 kr .

Zinſe ſeit der Auflöſung der 1 8
meinſchaft bis I

Süumme: —410,55 7
1

empfangt
5385

ic. ꝛc.

Wr n
3001 452 D nusdzan⸗ 1

Jeder der drei Erben der verſtorbenen
Ehefrau hat dem Wittwer an dem nachß
Seite ꝛc. der Gemeinfchaft zur Zahlung
obliegenden Antheil an dem Nothpfenning
ſeiner Mutter jährlich auf Martini beizu⸗
tragen —fl . 47 kr .

welche im Pfandbuch auf den Antheil an
den ehelichen Liegenſchaften der Erben vor⸗ 4
gemerkt wurden . ꝛc.

urkunden-⸗Ausfolgung.
Von den vorhandenen Urkunden erhielt

1. der Wittwer die Faszikel [ 14 l2 . 4

13 . J 15. J 16. ] und [ o⸗] J

2, der Erbe Guſtav la ] und die früher
der Erblaſſerin übergebenen [ s !
und [ 121 .



106

3 . die Tochter Antonette — —

4 . die Tochter Suſanne ( [ 61 und [ 7l .

und wurde den Intereſſenten aufgegeben ,

den Theilnehmern an den Urkunden auf

jedesmaliges Verlangen damit an Handen

zu gehen .

Koſten .

Der Amtskaſſe für 3 Tage à 3 fl . . ogfl. —kr .

Der Urkundsperſon 2 — „

Hieran trifft es die Theilung des Ge⸗
meinſchaftsvermögens 6fl .

welche Wittwer allein zu zahlen hat ,

da die Verlaſſenſchaftsmaſſe der ver⸗

ſtorbenen Ehefrau für ihren Antheil

am Gemeinſchaftsvermögen bereits

mit Schulden verwieſen iſt .

Die Erbſchaftstheilung trifft es

woran jeder Erbe / beizutragen
hat , mit % ſn fokt

ER ——

11 ,
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Berechnung
Beilage N. 13 .

des Ertrags des Erbſchaftsvermögens ſeit

deſſen Anfall .

Tufchlag der
üchte zꝛc.Fri

Anſchlag derſzur Jelt des
Früchte ꝛc. [ Iuventariums

zur Zeit , desſeinſchließlich
8Erbaffalls der indeſſen

bezogenenNu⸗
tzingen .

1 . Von Gütern . fl . „ Eür . fl. kr

No , ' ¶g ?
„„ B„ „ „

„

2. Von Forderungen .
No . 3. von 200 fl . für 2 Monat

antheilig
No . 4. von 100 fl . ir 2 Monste 89556

antheilig 8 — — — 1 25

Von den eigenen Forderungen au
die Gemeinſchaft e e 240

An dem Zins von der Forderung an 10
den Wittwer zu ö fl . antheilig . EUEL2 . 30

30 L6225

39 fl . 25kr .
Hievon gehen ab :

Früchteeinheimſungskoſten vonN.6.[ — — 43

Zins von der Schuld R . 2. für
2 Monate antheilig — — 115

An dem Zins der eigenen Forde⸗
rung an die Gemeinſchaft zu
2fl . 40 kr . antheilig . — = = 20 % .

FſbE6E35 „

Der Anſchlag der Früchte und Zinſe duuf !

belauft ſich ſomit jetzt höher , als,
zur Zeit der eſüngum t 32 fl . Iskr
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Abrechnung
zviſthen den Glaͤubigern des hieſigen Ahes

Anton Werner ,
und den Erben deſſen verſtorbenen Ehefrau

über

bas von Letztern aus der zwiſchen den beeden Eheleuten

4 beſtandknen Gütergemeinſchaft bezogene eheliche

Vermögen. “ eeeeeer

Witbwer hat in der von ihm unterm

2 Januar 1831 ab gelegten Abſtandsrech⸗
nung über ſeinen Pflegſohn Johannes Apfel
mehrere Kapitalien als noch⸗ ausſtehend 10 Kl

aufgeführt, die früher ſchon abgelöſt waren .

Die deßhalb an ihn gemacht werdenden An⸗
forderungen überſteigen ſein reines Ver⸗
mögen , und da die Erben der verſtorbenen ,
Ehefrau wegen des von dieſen aus der Ge⸗

meinſchaft bezogenen Vermögens von den

Gläubigern des Manns deßhalb in An⸗

ſpruch genommen werden , ſo legen ſie , die

Erben, Rechnung übet 2 Anfene5
wie folgt : 8

eunaheme
Ibr Altbeil an den

iegenſchaften be⸗
ſtund aus .

Verminderung baben diefe keine erlittöal
Der Ertrag der⸗ Früchte für die Jahre

N. 1⸗ 1831 und 1332 ReiifBI nach 15 an⸗
1

140fl . rkr .

1014
25 „ 1

Fitoſte

165 —
RiHun, “
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An Fahrniſſen erhielten die Erbe 412fl . — kr .
An Forderungen . . 325 fl . 55 kr .

Zins von eem Kapital ac

200 fl . vom 11 . Juli 1831

bis 11 . Novemb. 1831 , wo

es abgelöst wurde , für
4 Mõonate 20 75

329 % 18 „
Das Kapitak zu 100 fl . ſieht mit Zin⸗

ſen noch aus , ſonſten kommt in Einnahme — „ — „

741 % 18 ,

165 , — ,
Summe : 906 , , 18 „

Aus gabe .

Inventur und Theilungskoſten . Ifl . kr .
Für Bebauung des Ackers nebſt Steuer N. L.

nach der Anlagge 5 „
An dem Vorbehalt der Mutter des Wirt

4

weis 3 —
„ — „

An der Sthuld N. 2. zu W634610 fl
welche ſie mit Zins bis 11 . No⸗
vember 1831 für 2 Monate mit . 5 „
nach der Anlage vollſtändig berich - ——— N. 2.
tigt haben mit 1535 75 * —
kommt hier die Hälfte aus mit 185 , 30 %
An der Schuld N. 3. haben die 55
noch nichts abgetragen .
An der Forderung der Verlaſſenſchaftsmaffe
der verſtorbenen Ehefrau an die Gemein —

ſchäft zunun 36332 fl . 40 kr.
ö

184 30
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Jenfeits : : : 432 fl . 40 kr .

mit Zins vom 11 . Juli 1831

bis 11 . Januar 1883 für

1½ Jahre von 330 fl . —kr .

à 16 fl . 30 kr . ie

357 „, 25 „

kommt die Hälfte hier aus WiEüE

Erſatz der von dem eigenen Vermögen

der Erblaſſerin von der Auflöſung der Gü⸗

tergemeinſchaft an bis zur Vermögensthei⸗

lung bezogenen Früchte und Zinſe mit

Summe :

Die Einnahme beträgt
Mehreinnahme :

Hieran überliefern die Erben :
die Liegenſchaft im An⸗

ie 140 fl . —kr ·

die Forderung N. 3. mit 103, , 28 „

die weitern Zinſe bleiben

außer Berechnung , da ſie

auch in die Einnahme nicht

aufgenommen wurden .

Sie haben ſomit noch zu zahlen :

Dagegen fordern ſie an den Wittwer

1 . die übrige Hälfte des Guthabens der

Erblaſſerin an die Gemeinſchaft mit

Unterpfandsrecht vom 28 . Januar

1820 an , mit Fin . 0l.

2 . die Hälfte an der Schuld N. 2. wo⸗

für die Erblaſſerin zugleich die Samt⸗

176 fl . 42 kr⸗

207 —

198 , 42 „

181 %, 30 „

330/ % 12 ,

906 „ 16 „,

526 % 6 „

243 % 28 „

282 / , 38 „



verbindlichkeit übernommen hat , mit
Unterpfandsrecht vom Tage der über⸗

nommenen Samtverbindlichkeit , den
16 . Mai 1827 . an , mit 175 fl . 30 kr .

und

Entſchädigung wegen übernommener

Samtverbindlichkeit für die eigene
Schuld des Wittwers ad 280 fl⸗5
Seite ꝛc. ebenfalls mit Unterpfands⸗
recht vom 16 . Mai 1827 .

die eigene Forderung der Maſſe der

Erblaſſerin an den Wittwer mit 65 %
Gefertigt Neuenheim den 13 . Januar 18933 .

107

Lebenswahrſcheinlichkeits-Berechnung .
Iſt bei einem Haus - oder Grundſtück ,

welches ein Dritter in lebenslänglicher Nutz⸗
nieſung hat , der wahre Werth zu wiſſen
nöthig , z. B . weil es zur Theilungsaus⸗
gleichung gebracht , oder zu Unterpfand ge⸗
geben werden ſoll , ſo iſt die Berechnung
ebenſo aufzuſtellen , als wenn der Nutz⸗
nieſer ſein Recht dem Eigenthümer gegen
Eutſchädigung abtreten würde .

Nehmen wir an , der Anſchlag des Hau⸗
ſes ohne Rückſicht auf die Nutznieſung be⸗
ſtehe in 2000 fl . , ſo iſt der Ertrag der

Nutznieſung ad 5 Prz . berechnet , jährlich
100fl . , der Nutznieſer wäre 74 Jahre alt ,
ſo iſt ſeine wahrſcheinliche Lebenszeit noch
6 Jahre , und würde ſomit ſeine Ent ſchä⸗
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digungsforderung in 600 fl . , jedoch in 6

Jahresterminen hhitee; beſtehen.
Da der Eigenthümerdieſe Summe abit

gleich bezahlt , ſo zieht er von jedem ein⸗

zelnen Jahresbetrag ſo viel ab , als der —

Reſt dieſes Betrags zu Kapital angelegt , 8 5

mit den Zinſen bis zu dem verfallenen

Termin ſo viel beträgt , als die Forderung

des Nutznieſers zu dieſer Zeit ausmacht .

Es werden ſomit von dem erſten Jahres⸗

betrag 4fl . 45 kr . in Abzug gebracht , weil
95 fl . 15 kr . zu Kapital angelegt , bis zum

verfallenen erſten Termin 4fl . 45 kr . Zins

ertragen , und ſomit den ſchuldigen Jah⸗

resbetrag ausmachen . Vom zweiten Jah —⸗

resbetrag gehen 9fl . 15 kr . ab , weil 90 fl .

45kr . zu Kapital angelegt , fürs erſte Jahr

4fl . 30 kr . und dieſe verbunden mit 90 fl .
45 kr . fürs zweite Jahr 4 fl . 45 kr . Zins

ertragen, und alſs bis zur Verfallzeit des

zweiten Termins die Forderung des Nutz⸗

nieſers mit 100 fl. ausmachen ꝛe .

Um den Zinsbetrag für jedes einzelne

Jahr zu finden , darf man nur von dem

erſten Jahresbetrag J½7, und ſo für jedes

weitere vom Reſtbetrag des vorigen

Jahres ½ , in Abzug bringen , und dieſen

Zins mit den der frühern Jahre verbinden ;

ſo werden von 100 fl . fürs erſte Jahr
4 fl. 45 kr. , von 95 fl . 15 kr . fürs zweite

Jahr 4 fl . 30 kr . , von 90 fl . 45 kr . fürs

dritte Jahr 4fl . 15 kr . in Abzug gebracht ꝛc⸗



In obigem Falle iſt nun die Berechnung folgender —⸗
maßen aufzuſtellen . 88

Jahxes - . Ks 2gZins von dem Jahresbetrag für die Jahre [O0 59035 re Jahre Summe
Nutznie⸗

Ms L . 2 . E8 . LE4 . J 5 6 . inl.
fl . fkrf frſr u. ker f . ſkr . feſteffK . ſer . flſr . ſc

11 95/15 4⁴5⁵ — — ( EEECE
2 90/45ʃ 430 45 — — — - — ＋ 915
3 66 ] 301 4 ( 15 430 445 — — 1330
462ʃ660 — ◻ν˙ν . εεεε . 170305160 4 — 4 —4ſ15 / 4 60/445
LIIEEEEil

15 210 17030018P604

Die Abfindungsſumme beſteht ſomit in 50 fl. 15 kr. ,
welche vom Anſchlag des Hauſes in Abzug zu bringen
ſind , und beſteht nun der dermalige Werth deſſelben
in 1500 fl .

Das Landrecht beſtimmt aber den Ertrag der Nutz⸗
nieſung ad 4 Prtz . , und da ſolche in vorſtehendem Falle
ad 5 Prz . berechnet worden, ſo erhält der Nutznieſer
ſtatt 508 fl . 15 kr. , nur 408 fl. 34 kr . , ohne daß ſich 127

jedoch der Wertb des Hauſes dadurch vermehrt , ſondern
dieſer beſteht vor wie nach in 1500 fl . , da die weitern f
101 fl . 41 kr , der Eigenthümer für die Uebernahme der
Verwaltung des Vermögens und eines allenfallſigen Riſi⸗
kos , deſſen ſich der Rutznieſer nunmehr enthebt , erhält .

—

Schuſter' s Vermoͤgensbeſchreibung.
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Au s z ug
aus. Brauers Erläuterungen über das

E —
VI . Stück 2²

In der erſtem Kolonne ſteht das ecbenthehe, ith der

zweiten die wahrſcheinliche Lebenszeit .
f

Bei kränkelnden Perſonen iſt jedoch dieſe augeheie
Wahrſcheinlichkeit vom Richter nach vernommener ärzt⸗
licher Anſicht und eingelaufenen Umſtänden zu mindern .
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